
temationalen Jugendlagem und internationa-
len Erziehertreffen.

gen werden von der Generalversammlung
getroffen, die sich aile zwei Jahre anlâßlich
des intemationalen FICE-Kongresses trifft.
Hervorzuheben ist, daß die Arbeit der FICE
praktisch ausschließlich unentgeltlich ausge-
fùhrt wird.

Die Strukturen der FICE haben sich
seit 1950 nicht wesentlich verândert. Sic be-
steht aus Nationalsektionen (ausnahmsweise
diirfen seit der Generalversammlung in Mil-
waukee im Juni 1994 auch mehrere Sektionen
in einem Land aktiv sein). Sic wird geleitet
vom Conseil Fédéral, der sich zweimal im
Jahr trifft und in dem jedes Mitgliedsland 2
Stimmen hat. Der geschâftsfùhrende Aus-
schuß heißt Comité Exécutif und trifft sich
viermal im Jahr. Aile wichtigen Entscheidun-

Nach den Schwierigkeiten in der
Aufbauphase verlief die Aktivitât der FICE
ohne dramatische Hôhepunkte. Wie aus der
folgenden Tabelle ersichtlich, fanden regel-
mâßig Kongresse und internationale Fachta-
gungen statt und an den Themen erkennt man
dieSorgender jeweiligen Sektionen.

AusPlatzgrunden wurdendie Kongreßthemen leicht gekùrzt
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1948 Troi len/Schweiz Die Erziehum von kriei leschâdii iten Kindem
1949 Charleroi/Beli ien Erzieherische Problème von V. labundenkindem
1950 m/Frankreich Problème derErziehum unam "aSter Kinder
1951 Florenz/ltalien Affektive BedùrfnissederKinder ohne Familie
1952 StraSbui Frankreich Problème der Erzieher
1954 Boulouris/Frankreich Kindei lemeinschaften unddas Erlemen von Demokratie
1955 Courcelles/Bel< lien Erziehuni unddie Rechte des Kindes
1956 He "enheim/BRD Einstellun iender kriei leschâdi itenKinder
1957 Brii thton/Emiland Staatliche und irivate Initiativen inder Jui lendfùrso
1958 Jerusalem/Israel Erziehuni und Arbeit in denKinde lemeinschaften

1960 Zurich/Schweiz Die Stille
1961 Tunis/Tunesien Problème der Kindei iem. in den Entwicklum islandern
1962 Prai schechoslowakei Verbinduni von Erziehun und Leben
1963 Malmô/Schweden EinfluSdes Kulturmilieusauf die kindl. Entwickluni
1964 Liubljana/Jui loslawien Aktivitât und En* lement von Kindem
1965 London/Em iland DasHeimmilieu in Théorie und Praxis
1966 Tabarz/DDR Heimerziehum in derDDR

1968 Troi len/Schweiz Die Zukunft derFICE
1969 Klemskerke/Beli tien Erziehun fûrs Leben inden Kindei lemeinschaften
1970 Buda test/Uni larn Heimerziehun inUni larn
1971 KoniiIstein/BRD DasKind zwischen Heim, Eltemhaus und Verwaltuni
1972 Warschau/Polen Gesellschaftliche und berufliche Eim liederuni von K.
1973 Paris/Frankreich Aus- undFortbilduni der Lehrer inden Heim
1974 Banjaluka/Jui loslawien Resozialisierum der lefâhrdeten Jui lend
1975 Amsterdam/Holland Neve Entwickluni ien imHeimbereich
1976 Aberdeen/Schottland Intei rierte Heimerziehum
1977 Wien/( "sterreich Hei erziehun inEuro
1978 Graz/( "sterreich BehinderteKinderund Jui lendliche im Heim
1979 Dublin/lrland Kindliche Bedùrfnisseund Rechte des Kindes
1981 Hadassah Neurim/lsrael Erziehun benachteilii iter Kinder imHeim
1982 KOszei I/U iarn Zukunft derFICE
1984 Marseille/Frankreich Alita iskultur und Erziehun< lemeinschaften
1985 Luxembu i/Luxembu Problème Ju lendlicher inder Heimerziehu
1986 Malmô/Schweden Außerfamiliâre Erziehun
1988 St. Gallen/Schweiz Privât leboren furôffentliches Leben?
1990 Prai schechoslowakei Wer erzieht wen imHeim?
1992 Luxembu i/Luxembu Politik, Forschuni und Ausbildum in der Heimerz.
1994 Milwaukee/USA Familienzentrierte Kinder- und Jui lendhilfe


